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Interessenkonfl ikte um Zukunft des Alpenrheins
Rhesi Zum Schutz vor Hoch-
wasser soll der Alpenrhein 
auf dem untersten Abschnitt 
aufgeweitet und renaturiert 
werden. Die Interessen von 
Umweltorganisationen, Trink-
wasserversorgern und Bauern 
liegen jedoch weit auseinan-
der. Die Planer hoff en auf 
Kompromissbereitschaft.

VON SILVIA MINDER, SDA

Ein Jahrhunderthochwasser des Al-
penrheins könnte im unteren 
Rheintal einen Schaden von über 
fünf Milliarden Schweizer Franken 
anrichten. 200 000 Menschen wären 
betroffen. Zwar finde statistisch gese-
hen ein solches Jahrhundertereignis 
«nur» alle 300 Jahre statt, trotzdem 
könnte eine Hochwasserkatastrophe 
laut Experten jederzeit eintreffen.
Die Internationale Rheinregulierung 
(IRR) hat deshalb das Projekt Rhesi 
(Rhein – Erholung und Sicherheit) 
gestartet. Dieses soll die Defizite 
beim Hochwasserschutz auf der In-
ternationalen Rheinstrecke lösen. 
Mit baulichen Massnahmen soll die 
Abflusskapazität auf dem 26 Kilome-
ter langen Abschnitt zwischen Ober-
riet und Bodensee stark erhöht wer-

den. Das Grossprojekt, an welchem 
Österreich und die Schweiz beteiligt 
sind, kostet laut einer Schätzung der 
ETH Zürich mindestens 600 Millio-
nen Franken. Es wurde vor zehn 
Jahren begonnen und soll in rund 20 
Jahren abgeschlossen sein.

Natur und Erholung
Die Anforderungen an Rhesi sind 
vielfältig: Der «neue Rhein» soll zu 
einem Naherholungsgebiet für die 
Bevölkerung werden, ohne die be-
stehenden Nutzungen – zum Beispiel 
durch die Landwirtschaft – stark zu 
beeinträchtigen. Damit mehr Wasser 
Platz hat und die Fliessgeschwindig-
keit sinkt, wird das Flussbett inner-
halb der bestehenden Dämme aufge-
weitet. Das Projekt muss die ökologi-
sche Situation des Rheins verbes-
sern. Dies schreiben die gesetzli-
chen Bestimmungen beider Länder 
vor. Statt in einem engen Korsett soll 
das Wasser an Sandbänken und na-
turnahen Uferzonen vorbeif liessen 
und neue Lebensräume für Pflanzen 
und Tiere bilden. In der neu entste-
henden Flusslandschaft sollen so-
wohl Pflanzen und Tiere als auch er-
holungsbedürftige Menschen Platz 
haben. Zudem muss die Trinkwas-
serversorgung aus dem Grundwas-
ser sichergestellt bleiben.
Mitte Februar läuft die Frist ab, wäh-
rend der sich Gemeinden und Inter-
essengruppen zu «Rhesi» äussern 

konnten. Wie die Vernehmlassung 
gezeigt hat, liegen die Interessen 
von Landwirten, Trinkwasserver-
sorgern und Umweltverbänden je-
doch weit auseinander. Die Umwelt-
verbände fordern eine umfangrei-
chere Revitalisierung des Rheinab-
schnitts, als das Projekt vorsieht.
Die Verbände werfen den Gemein-
den vor, sie blockierten das Projekt, 
weil sie ihre Trinkwasserbrunnen 
nicht verlegen wollten oder den Ver-
lust von Landwirtschaftsf lächen 
fürchteten. Das Wasserwerk Mittel-
rheintal warf dem WWF vor, er be-
treibe Stimmungsmache mit fal-
schen Fakten. Die Aussagen seien 
unseriös und torpedierten den Rhe-
si-Planungsprozess. Die Trinkwas-
serbrunnen könnten nicht einfach 
verlegt werden, es brauche zusätzli-
che Untersuchungen und Tests, um 
die Auswirkungen der Flussbettver-
änderungen auf die Grundwasser-
ströme und die Trinkwasserversor-
gung zu beurteilen.

Baden am Rhein
Laut dem WWF sind Brunnen und 
landwirtschaftliche Pachtf lächen 
keine harten Randbedingungen. Das 
Projekt Rhesi werde für ein, zwei 
Jahrhunderte gebaut. Da hätten kurz-
fristige Interessen keinen Platz, 
schrieb der WWF im Januar in einer 
Flugblattaktion an 80 000 Rheinta-
ler Haushalte. Eine Umfrage in Vor-

arlberg und St. Gallen, welche die 
Umweltverbände in Auftrag gaben, 
habe ergeben, dass die Bevölkerung 
eine möglichst naturnahe Variante 
wolle. «Der Rhein könnte mehrheit-
lich aus seinem Zwangskleid befreit 
werden. Bräteln und Baden wären 
möglich», heisst es auf der Website 
der Umweltplattform «Lebendiger 
Alpenrhein», die mit ihrer Web-Initi-
ative «Rhein raus!» Unterschriften 
für eine maximale Variante der Revi-
talisierung des Alpenrheins sammelt.

Kompromisse nötig
Wie Markus Mähr, Projektleiter Rhe-
si, auf Anfrage der Nachrichtenagen-
tur sda sagte, werden die Planer die 
unterschiedlichen Interessen der 
Akteure möglichst berücksichtigen. 
Es brauche aber Kompromissbereit-
schaft von allen Seiten. «Wir werden 
uns dafür einsetzen, dass sich nie-
mand dazu gezwungen fühlt, den 
Rechtsweg zu beschreiten», sagte 
der Bauingenieur, der vollamtlich 
als Projektleiter für die IRR tätig ist.
Als Nächstes erarbeiten die Planer 
das sogenannte Generelle Projekt. 
Dieser Planungsschritt, der später in 
beiden Staaten einer Umweltver-
träglichkeitsprüfung Stand halten 
muss, soll bis Anfang 2018 abge-
schlossen sein.

Weitere Informationen gibt es auf den Seiten 
www.rhesi.org, www.lebendigerrhein.org.

FBP-TERMINE

FBP-Schneeschuhspass
und Knöpfliplausch

Wann
Freitag, 19. Februar, 17.45 Uhr 
(Treffpunkt Schneeschuh-
tour), 19.30 Uhr (Treffpunkt 
Knöpfliplausch).

Wo
Schneef lucht, Malbun (Park-
platz).

Was
Geführte Schneeschuhtour, 
Knöpfliessen und gemütliches 
Beisammensein. 

Wichtig
Platzzahl ist beschränkt. Es 
kann wahlweise Schneeschuh-
tour und Essen oder nur Essen 
gebucht werden.

Kosten
85 Franken – Schneeschuh-
tour, Materialmiete und Essen.
70 Franken – Schneeschuh-
tour und Essen (eigenes Mate-
rial)
35 Franken – Essen
Der Apéro ist inbegriffen.

Anmeldung
Bis zum 15. Feburar 
info@fbp.li / 237 79 40

Frauen in der FBP
Diskussionsveranstaltung –
Bildungspolitische
Massnahmen

Wann
Mittwoch, 24. Februar
19 Uhr.

Wo
Vaduzer Saal, Kellertheater.

Was
Diskussion zu «Schulbeginn 
am Morgen», «Tagesschulen» 
und «Hausaufgaben». 

Anmeldung
info@fbp.li / +423 237 79 40

Kontakt
E-Mail: info@fbp.li

Internet: www.fbp.li

LIECHTENSTEIN

Erwachsenenbildung

Ayurvedische 
 Ernährungs- und 
 Lebensweise
SCHAAN Ayurveda ist die Kunst, das 
tägliche Leben auf allen Ebenen mit 
den Gesetzen der Natur in Harmonie 
zu gestalten, mit dem Ziel, die Ge-
sundheit präventiv zu erhalten. Die 
Teilnehmenden werden sensibili-
siert, lernen den eigenen Konstituti-
onstyp kennen und erhalten ent-
sprechende Ernährungsempfehlun-
gen und präventive Massnahmen 
zur Erhaltung der Gesundheit. Der 
Vortrag (Kurs 194) von Bernd Kro-
mer ist am Freitag, den 19. Februar, 
von 18 bis ca. 21 Uhr im Pfarreizent-
rum (neben TAK) in Schaan. Anmel-
dung und Auskunft bei der Erwach-
senenbildung Stein Egerta, Telefon-
nummer 232 48 22 oder per E-Mail 
 info@steinegerta.li.  (Anzeige)

www.volksblatt.li

«Föranand»: Fastenopfer 
und Jugendliche teilen gemeinsam 
Wohltätig Die Stiftung «Wir teilen» spendet seit vielen Jahren erfolgreich für soziale Projekte. Für dieses Jahr steht
dabei unter anderem auch die Zusammenarbeit mit Jugendlichen von «Gymi for Change» im Programm.

VON HELENA UTHOFF

«Wir alle von ‹Gymi 
for Change› wol-
len bedürftigen 
Menschen hel-

fen», sagt die Schülerin Ladina Ban-
zer, eine von sechs Jugendlichen im 
Organisationskomitee von «Gymi 
for change», einem Wahlfach für 
Schüler des Liechtensteinischen 
Gymnasiums (LG). Doch helfen und 
dabei wirklich etwas erreichen, das 
ist gar nicht so einfach für Heran-
wachsende. 
Deshalb hat die Stiftung «Wir teilen», 
auch bekannt als Fastenopfer Liech-
tenstein, die Aktion «föranand» ins 
Leben gerufen, die sich gemeinsam 
mit Jugendlichen für Menschen in 
Not einsetzt. Deshalb unterstützt 
«föranand» das Nepal-Projekt der 
Gruppe «Gymi for Change». «Hier 
können wir wirklich etwas bewir-
ken, obwohl wir Schüler sind», er-
klärt Banzer zufrieden. Mit 35 Mit-
gliedern im Rücken und der profes-
sionellen Unterstützung von «Wir 

teilen» wollen die Jugendlichen 
20 000 Franken sammeln, um die 
Erdbebenopfer in Nepal zu unter-
stützen. Denn auch wenn man von 
den Opfern nicht mehr viel höre, sei-
en viele Überlebende stark in Not, 
stellt Schülerin Annabelle Wiebach 
klar. Um ihnen nachhaltig zu helfen, 
will «Gymi for Change» Geld für 
zehn Häuser sammeln, in denen Fa-
milien ein neues Leben aufbauen 
können. 

Projekte über Projekte
Jedoch ist die Zusammenarbeit mit 
den Jugendlichen nicht das einzige 
Projekt, das «Wir teilen» fördert. Wie 
auf der gestrigen Pressekonferenz er-
läutert wurde, war 2015 ein erfreuli-
ches Jahr für das Fastenopfer. Es sei-
en fast 190 000 Franken zusammen-
gekommen, die für verschiedenste 
Projekte auf der ganzen Welt gespen-
det wurden. Der grösste Betrag ging 
nach Brasilien, an ein Projekt, das 
wie Stiftungsrat-Mitglied Ingrid Gap-
pisch ausdrückt, sehr bewegend sei 
und sehr gut zum Motto von «Wir tei-

len» passe. Dieses lautet «Verantwor-
tung tragen, Gerechtigkeit stärken»  
und passt ideal zur momentanen Si-
tuation in Altamira, einer Stadt, die 
zum Bau des Staudammes Belo Mon-
te teilweise geflutet werden soll. Da-
mit die betroffene Bevölkerung eine 
Chance hat sich zu wehren und die 
ihnen zustehende Gerechtigkeit ein-
zufordern, wird sie von «Wir teilen» 
unterstützt. 
Während manche Projekte schon 
lange in Planung sind, zeigte «Wir 
teilen» im vergangenen Jahr auch 
Spontaneität. Als sich die Situation 
in der Flüchtlingskrise zuspitzte und 
immer prekärer wurde, entschied 
sich die wohltätige Stiftung, auch in 
diesem Bereich tätig zu werden. Sie 
spendete sowohl an Ärzte ohne 
Grenzen, die auf dem Mittelmeer tä-
tig sind und Flüchtlinge vor dem Er-
trinken bewahren, als auch an den 
Jesuiten-Flüchtlingsdienst im Liba-
non, der Flüchtlingskindern Essen, 
psychologische Betreuung und Bil-
dung zugänglich macht. Dieses Pro-
jekt werde auch weiterhin unter-

stützt. «Wir denken es ist wichtig, 
am Thema Flüchtlinge dranzublei-
ben», meint Stiftungsrat-Mitglied 
Andrea Hoch.

Bewusstsein schaffen
Auch im Jahr 2016 wird «Wir teilen» 
tätig sein. Das Projekt in Brasilien be-
nötigt weitere Spenden, darüber hin-
aus ist ein Bewässerungsprojekt in 
Ecuador geplant, in der Demokrati-
schen Republik Kongo wird für Nah-
rungssicherheit gespendet und in 
Haiti werden Wasserquellen ge-
schützt. Doch bei «Wir teilen» geht es 
längst nicht nur ums Spendensam-
meln. «Wir wollen ein Bewusstsein 
schaffen», betont Werner Meier, Prä-
sident der Stiftung, «Ein Bewusstsein 
schaffen dafür, wie wichtig es ist, 
den Blick zu weiten und auf die Men-
schen zu achten, die im Leben nicht 
so bevorzugt sind wie wir». Darüber 
hinaus bindet er der Liechtensteiner 
Bevölkerung ein «Kränzle» und hofft 
weiterhin auf Unterstützung, da oh-
ne ihre Grosszügigkeit keines der 
Projekte funktionieren würde.

«Gymi for Change» erhält Unterstützung durch die Aktion «föranand» der Stiftung «Wir teilen». Gemeinsam engagieren sie sich für soziale Projekte. (Foto: Trummer)
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